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Gemeinde St. Sigmund im Sellrain                         Pol. Bezirk Innsbruck-Land 

___________________________________________________________________________ 
Telefon: 05236/566 Telefax: 05236/566-6  e-mail:gemeinde@st-sigmund-sellrain.tirol.gv.at 

 

Lfd. Nr. 20 

  

PROTOKOLL 
 

über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
 

 
Sitzungstag: Montag, 12. April 2021             Sitzungsort: Gemeindeamt St. Sigmund im Sellrain 
 
Beginn: 19.10 Uhr                         Ende: 21.35 Uhr 
 
 
Anwesende Mandatare: Bgm. Schiffmann Anton 
    Bgm.-Stv. Spiegl Rudolf 
    Kapferer Viktoria 

Salchner Roland 
    Friessnegg Sieglinde 
    Ruetz Lukas 
Ab 19.40 Uhr   Spiegl Matthias 
 
Entschuldigt:   Spiegl Thomas 

Haider Michael 
 
Und weiters zu Punkt 1: Mag. Richard Rubatscher 
    DI Michael Waldy 
     
     
 

TAGESORDNUNG: 
 
Punkt 1) Präsentation der Geschäftsführung der KW Sellrain GmbH  
Punkt 2) Beschlussfassung Haftungsübernahme KW Sellrain GmbH 
Punkt 3) Eröffnungsbilanz zum 1.1.2020 der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain 
Punkt 4) Voranschlag (Haushaltsplan) 2021 der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain  
Punkt 5)  Beschlussfassung Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund –  
 Jahresrechnung 2020 und Voranschlag 2021 
Punkt 6)  Bericht Substanzverwalter Gemeindegutsagrargemeinschaft St. Sigmund 
Punkt 7) Beschlussfassung Renovierung Friedhof 
Punkt 8) Erschließungsprojekt Siedlungserweiterung Neu Peida - Wasserversorgung und 

Abwasserbeseitigung 
Punkt 9) Anträge, Anfragen und Allfälliges 
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BESCHLUSS: 
 
 
Zu Pkt. 1) 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden, insbesondere Hr. Mag. Richard Rubatscher als 
Geschäftsführer der KW Sellrain GmbH und Hr. DI Michael Waldy vom Ingenieurbüro Eberl ZT GmbH.  
Die Herren Rubatscher und Waldy geben einen ausführlichen Bericht betreffend die KW Sellrain GmbH, 
welche im Jahr 2013 gegründet wurde und bei der die Gemeinde St. Sigmund im Sellrain mit 3,53982 
Prozent beteiligt ist. Zweck dieser GmbH ist die Planung und die Errichtung sowie der Betrieb eines 
Elektrizitätswerkes im Sellrain. 
Sämtliche Genehmigungen liegen bereits vor. Die Ausschreibungen der Leistungen, sowie der 
Finanzierung sind erfolgt und vergabefertig vorbereitet (Gesamtprojektskosten rd. € 52 Mio.). Ebenso 
liegen Angebote betreffend den Stromverkauf vor. Die Vergabe erfolgt durch die Generalversammlung 
der KW Sellrain GmbH bei der nächsten Sitzung. Anschließend ist eine umfassende Information für die 
Talbevölkerung geplant, nachdem die Durchführung dieses Projektes (rd. zwei Jahre Bauzeit) eine 
wesentliche Belastung für die Verkehrsteilnehmer sowie für die Anrainer darstellt.  
Nach Diskussion und ausreichender Beantwortung sämtlicher Fragen der Gemeinderäte wird die 
Realisierung dieses Projektes durch die Kraftwerk Sellrain GmbH einhellig befürwortet. 
 
Zu Pkt. 2) 
Die KW Sellrain GmbH nimmt für die Finanzierung der Kraftwerksanlage unter anderem einen 
kommunal behafteten Kredit bei der Hypo Tirol Bank AG in Höhe von EUR 10 Millionen zu 
nachstehenden Bedingungen auf: 
Betrag 10.000.000 
Laufzeit 01.07.2021 bis 31.12.2048 
Rückzahlungsart: halbjährliche Kapitalraten, 1. Fälligkeit 30.06.2024 
Konditionen: 
Bindung an den 6-Monats-Euribor (mindestens 0%) zuzüglich eines Aufschlages von 0,4% p.a., Zinssatz 
derzeit 0,0 (Euribor per 12.4.2021 -0,517 %) 
Laufzeit der Haftung: 
Bürgschaft nach § 1357 ABGB ab Baubeginn bis längstens 31.12.2033 
Haftungsbetrag: entsprechend dem Beteiligungsverhältnis, sohin insgesamt EUR 353.982,00 
 
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain beschließt nach dem ausführlichen Bericht der 
Geschäftsführer der Gesellschaft über die prognostizierte wirtschaftliche Entwicklung, wonach der  
Haftungskredit des Unternehmens gut bedienbar ist, der Haftungsübernahme für die KW Sellrain 
GmbH bei der Hypo Tirol Bank AG, entsprechend dem Beteiligungsverhältnis, in Form einer Bürgschaft 
nach § 1357 ABGB in der Höhe von EUR 353.982,00 und mit einer Laufzeit ab Baubeginn bis längstens 
31.12.2033 zu den oben angeführten Bedingungen die Zustimmung mit 7 Stimmen dafür, 0 Stimmen 
dagegen, 0 Stimmenthaltungen, zu erteilen. 
 
Zu Pkt. 3) 
Die bereits vorbereitete und ausgearbeitete Eröffnungsbilanz zum 1.1.2020 der Gemeinde St. Sigmund 
im Sellrain wird verlesen und dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. In Anwendung des § 38 Abs. 3 
VRV 2015 erfolgte die erstmalige Erfassung und Bewertung der Vermögenswerte gem. § 38 und § 39 
und unter Berücksichtigung des Leitfadens des Landes Tirol zur Ersterfassung und -bewertung des 
Anlagevermögens. Die Erfassung und Bewertung der Vermögenswerte wurde durch die 
Finanzverwaltung mit Unterstützung der Kufgem GmbH vorgenommen.  
Unter Vorsitz von Bgm.-Stv. Rudolf Spiegl und in Abwesenheit des Bürgermeisters Anton Schiffmann 
wird die Eröffnungsbilanz einstimmig beschlossen (6 Stimmen gegen 0 Stimmen bei 0 
Stimmenthaltungen) und mit € 3,869.512,65 Aktiva und Passiva festgesetzt.  
 
 



GR-Beschl. vom 12.4.2021 

3 

Zu Pkt. 4) 
Der bereits vorbereitete und ausgearbeitete Voranschlagsentwurf 2021 (Haushaltsplan) sowie der 
Mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2022 bis 2025 der Gemeinde St. Sigmund im Sellrain wird 
verlesen und dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht.  
Nach Diskussion wird der Voranschlag 2021 einstimmig beschlossen. Der Finanzierungshaushalt 
gliedert sich in Einnahmen von € 1,049.300,00 und Ausgaben von € 1,163.800,00 und ergibt sich somit 
ein Finanzierungssaldo in Höhe von € -114.500,00. Diese Differenz ist durch den Kassenbestand zum 
31.12.2020 in Höhe von € 191.732,50 abgedeckt. Weiters wird der Mittelfristige Finanzplan für die 
Jahre 2022 bis 2025 einstimmig beschlossen. 
Der Betrag gem. § 15 Abs. 1 Z. 7 VRV wird einstimmig mit € 15.000,00 festgesetzt. 
 
Zu Pkt. 5) 
Die vorgelegte Jahresrechnung 2020 und der Voranschlag 2021 der Gemeindegutsagrargemeinschaft 
St. Sigmund werden dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht und einstimmig bewilligt. 
 
Zu Pkt. 6) 

a) Der Substanzverwalter gibt einen kurzen Bericht. 
b) Die vom Agrargemeinschaftsobmann und Waldaufseher gesammelten und geprüften 

Rechtholzanmeldungen der Nutzungsberechtigten für das Jahr 2021 werden einstimmig 
bewilligt. 

c) Der Substanzverwalter berichtet, dass das Projekt „Hägerschrofenweg“ zwischenzeitlich von 
der Bezirksverwaltungsbehörde bewilligt wurde. Die Ausschreibungsunterlagen wurden in 
Zusammenarbeit mit der Bezirksforstinspektion erstellt und an vier Firmen zur 
Angebotsabgabe versandt. Der Beginn mit dem Wegebau ist für 2021 geplant. 

 
Zu Pkt. 7) 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Finanzierung für das Friedhofsprojekt – Sanierung Friedhof und 
Errichtung barrierefreier Zugang zur Kirche zwischenzeitlich gesichert ist und die notwendigen 
Arbeiten bereits von DI Senfter ausgeschrieben wurden. Die Vergabe der Leistungen (rd. € 182.000,--) 
an die ausführenden Firmen werden laut Vorschlag von DI Senfter einstimmig bewilligt. Die 
Bauarbeiten erfolgen in Absprache mit dem bischöflichen Bauamt sowie mit dem Bundesdenkmalamt 
und wurden weiters vom Abt des Praemonstratenser Chorherrenstiftes Wilten, Hr. Prälat Mag. 
Raimund Schreier, bewilligt.  
Eine Realisierung der Bauarbeiten ist ab Mai 2021 geplant.  
 
Zu Pkt. 8) 
Aufgrund der Siedlungserweiterung in Neu-Peida wurden zwischenzeitlich vom Büro Bernard 
Einreichprojekte für die Erweiterung der Wasserversorgungsanlage sowie der Abwasserbeseitigung 
erarbeitet. Für diese Einreichprojekte wurde bereits beim Amt der Tiroler Landesregierung um die 
notwendigen Bewilligungen angesucht. Außerdem wurde beim Baubezirksamt Innsbruck um 
Zustimmung zur Verlegung der gegenständlichen Anlagenteile im Bereich der Landesstraße angesucht.  
Die Projektunterlagen werden dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht und nach Einsichtnahme 
einstimmig bewilligt. Die Durchführung der Arbeiten ist für Herbst 2021 geplant. Eine entsprechende 
Ausschreibung kann erst nach Vorlage der Genehmigungen erfolgen.  
 
Zu Pkt.9) Allfälliges: 

a) Der Bürgermeister wird beauftragt, das Projekt Erneuerung der Parkscheinautomaten mit der 
Möglichkeit zur bargeldlosen Bezahlung der Parkgebühren weiter zu verfolgen und bis zum 
Winter 2021 zu realisieren. 
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Die Sitzung war beschlussfähig und öffentlich. 
Die Ladung zur Sitzung erfolgte an alle Mitglieder am 2. 4. 2021 durch Einzelladung.  
Als Schriftführer fungierte: Schiffmann Anton 
 
Angeschlagen am:  10. Mai 2021    Für die Gemeinde St. Sigmund i.S. 
Abgenommen am:  25. Mai 2021    Der Bürgermeister: 
 
 
 
 
 
 
Die Gemeinderäte:      Der Bürgermeister: 
 
 
 
Der Schriftführer: 


